
Viktoria Mitte trauert um Conni

Eine unkonventionelle und unerschrockene Wadlbeißerin geht von uns –
mach’s gut, Conni!

Viktoria Mitte trauert um Cornelia Witt – unsere Conni – die am 13.
Januar im Alter von 55 Jahren nach schwerer Krankheit verstorben
ist. All Deine WegbegleiterInnen aus 13 Jahren Fußball, Dein Team
der 3. Frauen und der gesamte Verein SV Rot-Weiß Viktoria Mitte
sind tief betroffen und trauern um Dich. Den Angehörigen möchten
wir unser tiefes Mitgefühl ausdrücken.

Du konntest fantastisch singen, meisterhaft töpfern, warst insgesamt
unfassbar kreativ, eine tolle Mutter zweier Kinder und zudem eine
hervorragende Medizinerin. Ich hatte das große Glück, Deine
Fußballkarriere ein paar Jahre lang als Trainer begleiten zu dürfen,
und habe die Ehre, ein paar letzte Zeilen über Dein fußballerisches
Schaffen verfassen zu dürfen.

Dieses begann im Jahr 2010 beim SV Pfefferwerk. Zunächst als Spielermutter am
Spielfeldrand zögerst Du nicht lange, dem neu gegründeten Frauenteam beizutreten. Hier
lerntest Du die Basics, welche Du nie wieder müde wurdest zu wiederholen: „Oberkörper
übern Ball“, „beim Einwurf gibt’s kein Abseits“ schallte es die nächsten dreizehn Jahre in
nahezu jedem Spiel lautstark über den Fußballplatz. Hier begann auch Dein stetes Wirken
als Ersthelferin. Unzählige Kreuzbandrisse und Knochenbrüche auf Berliner Fußballplätzen
wurden von Dir erst diagnostiziert und weniger schlimme Blessuren mit dem weltweit besten
Pflaumenkuchen verarztet. Ohne viele Worte darüber zu verlieren, legtest Du immer eine
unerschöpfliche Hilfsbereitschaft und Großherzigkeit an den Tag. Conni, wir werden das
vermissen.

„Wadlbeißerin“. Das trifft’s
wahrscheinlich ganz gut,
wenn ich an Deinen Spielstil
denke. Er war „besonders“,
unkonventionell, sicherlich
unerschrocken. Nicht immer
technisch und taktisch
sauber, aber immer eng an
der Gegenspielerin, keinen
Ball aufgebend, insgesamt
nie aufsteckend. Und vor
allem: immer beißend, immer
mannschaftsdienlich, immer
positiv. „Egal wie groß der
Gegner, lasst uns rausgehen
und spielen.“



Du wusstest, dass man Fußball arbeiten muss. Dies ließest Du Deine Mitspielerinnen und
TrainerInnen stets wissen. Deine Gesäßübung und das „Planking“ nach der Dehnung
wurden zum Running Gag. Und sollte ich oder meine VorgängerInnen beim Erklären einer
Übung mal die kleinste Unklarheit gelassen haben – wir konnten uns sicher sein, dass Du
sie enttarnen und lautstark mitteilen würdest. Liebe Conni, Du konntest mich zur Weißglut
treiben, aber Du wolltest immer nur das bestmögliche Training für uns alle. Wer passt jetzt
darauf auf? Du fehlst.

„Wenn Du denkst, Liebe ist das schönste Gefühl, hast Du noch nie jemanden getunnelt.“
Das stand auf Deinem T-Shirt bei einer unserer ersten Begegnungen. Wo Du jetzt auch bist,
ich wünsche Dir genau dieses Gefühl. Was uns angeht – wir werden immer einen Platz auf
dem Feld für Dich freihalten, beim Lagerfeuer in Carmzow über Deine Geschichten lachen,
uns in der Kabine von Deinem Kampfgeist inspirieren lassen und niemals die Basics aus
den Augen verlieren. „Oberkörper übern Ball“ und „Beim Einwurf gibt’s kein Abseits.“

Vielen Dank für alles, liebe Conni. Mach’s gut!

Dein Trainer Matthias und Deine Mitspielerinnen


